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Einer geht...

...durchs Dorf und sieht, 
dass die Turmuhr der Dorf-
kirche repariert worden ist 
und wieder richtig geht. 
Schön, dass man jetzt wie-
der verlässlich zum Turm 
hochschauen kann und 
nicht immer nur aufs eigene 
Handgelenk, um zu wissen, 
was die Stunde geschlagen 
hat, denkt

 EINER 

Willkommen im Wartezimmer: Anja Brinkmann und Michael Klessing haben im neuen hellen Wartezimmer Platz genommen. Fotos: Annemarie Bluhm-Weinhold

Brockhagener Hausärzte Brinkmann-Klessing schließen umfangreichen Umbau ihrer Räume ab

Freude über Praxis, Frust beim Impfen
Von Annemarie Bluhm-
Weinhold

Steinhagen-Brockhagen 
(WB). Manche Patienten ha-
ben in den vergangenen Ta-
gen noch immer an der 
Hauseingangstür geklingelt.  
Alte Gewohnheit. Schließ-
lich ging es zur Hausarzt-
praxis mehr als 30 Jahre 
lang einmal ums Haus he-
rum und durch den Haus-
flur. Doch  seit einer Woche 
ist alles anders: Die Praxis 
Brinkmann-Klessing ist jetzt 
quasi über den Balkon – und 
damit direkt – erreichbar. 
Eine Treppe und ein Lift für 
Rollstühle und Rollatoren 
sind  angebaut eine neue Tür  
und ein großes Fensterele-
ment für den Haupteingang 
eingesetzt worden. 

„Der alte Eingang war 
nicht behindertengerecht“, 
sagt Dr. Anja Brinkmann, die 
seit Sommer 2020 in der 
Hausarztpraxis von Dr. Mi-
chael Klessing tätig ist und 
Anfang dieses Jahres als 
Partnerin einstieg.  Sie freut 
sich, dass nicht nur diese 
wichtigste Maßnahme der 
großangelegten Umbau-
arbeiten in der Hausarztpra-

xis  fertiggestellt ist. Denn es 
hat erhebliche Verzögerun-
gen gegeben – zuerst konnte  
im Winter wegen Eis und 
Schnee nicht gebaut wer-
den, und zum Schluss fehlte  
lange das Geländer. „Gehbe-
hinderte Patienten konnten 
uns bisher fast nicht errei-
chen. Bereits vor einiger Zeit 
hatte der Vermieter einen 
Rollstuhllift angeboten. 
Aber damals war gar nicht 
klar, wie es hier weitergeht“, 
sagt der 74-jährige Klessing. 

Inzwischen ist mit Dr. An-
ja Brinkmann nicht nur die 
Geschäftspartnerin, son-
dern auch Nachfolgerin da. 
Ende des Jahres möchte sich 
Dr. Michael Klessing zu-
rückziehen. Oder etwa doch 
nicht? „Die neuen Räume 
gefallen mir sehr gut“, sagt 
er. Die Praxis hatte noch den 
„Charme der 80er Jahre“, wie 
Anja Brinkmann sagt. Sie-
ben große Absetzmulden 
waren nötig, um Schutt und 
40 Jahre altes Inventar zu 
entsorgen. Nun ist alles re-
noviert und dank der neuen 
Fensterfront sehr hell. Das 
Wartezimmer ist mit direk-
tem Blickkontakt gegenüber 
der neuen Anmeldung. Dort 

war früher das Sprechzim-
mer Klessings – und der ist 
nun umgezogen in den frü-
heren Wartebereich. Auch 
an den Funktionsräumen 
für die Sonographie, für Ult-
raschall und EKG hat sich ei-
niges geändert.

 Es ist die erste große Re-
novierung der Praxis. Der 
Teppichboden ist durch 
einen speziell für Arztpra-
xen entwickelten Vinylbo-

den ersetzt worden. „Alles 
wirkt viel größer“, so Kles-
sing. EDV und Telefonanlage 
sind auch neu. Und die Re-
sonanz der Patienten neh-
men die  Ärzte und die bei-
den Medizinischen Fachan-
gestellten sowie die Vertre-
tungskraft als sehr positiv 
wahr. „Man fühlt sich wohl 
und geht gerne zur Arbeit“, 
sagt Anja Brinkmann.

Und das ist in diesen Zei-

ten durchaus eine besonde-
re Aussage – gibt es doch 
andere große Erschwernis-
se. Stichwort: Corona-Imp-
fungen. Auch in der Brock-
hagener Hausarztpraxis 
steht das Telefon nicht still. 
„Es ist eine unglaubliche Be-
lastung für uns und die Mit-
arbeiterinnen“, so Brink-
mann. Gerade in dieser Wo-
che: 100 Dosen Astrazeneca 
hatte die Praxis bestellt – 20 
sind geliefert worden. „Wir 
impfen gerne, und es geht 
auch voran. Aber das ist 
frustrierend“, sagt Anja 
Brinkmann. Das mache die 
Planung schwierig, und füh-
re zu erheblicher Mehr-
arbeit, wenn Patienten wie-
der abbestellt werden müss-
ten. 

Ohnehin seien die Imp-
fungen nicht zuletzt auch 
wegen der bürokratischen 
Nachbearbeitung aufwen-
dig: „Aber das kriegt keiner 
mit“, so Brinkmann. Die 
Impfbereitschaft ihrer Pa-
tienten indes ist hoch: „Und  
die meisten haben auch 
nichts gegen Astrazeneca.“ 
Viele warten aber auf John-
son&Johnson, weil man den 
nur einmal impfen muss. 

Hier geht‘s hinauf und hinein: Dr. Michael Klessing und Dr. Anja 
Brinkmann am Rollstuhl-Lift, im Hintergrund die neue Treppe.

Steinhagen

Hausarztpraxis Schäfer-Wiese setzt nach extrem reduzierter Astrazeneca-Lieferung Erstimpfungen aus

„Wir sind  nicht der Spielball der Politik“
Von Annemarie Bluhm-
Weinhold

Steinhagen (WB). „Wir wa-
ren an der Spitze der Bewe-
gung in der Coronabekämp-
fung“, sagt Dr. Arno Schäfer. 
Doch längst fühlen sich die 
Steinhagener Hausärzte 
Schäfer-Wiese – wie so viele 
ihrer Kolleginnen und Kolle-
gen – von der Politik im 
Stich gelassen. Jüngstes Bei-
spiel: Statt der 100 bestell-
ten Dosen Astrazeneca be-
kommt die Praxis diese Wo-
che gerade einmal zehn.

 „Die Logistik war durch, 
als die Absage kam. Unsere 
Mitarbeiterinnen hatten 
schon 80 Termine gemacht“, 
so Schäfer. 70 mussten ges-
tern abgesagt werden – und 
die völlig berechtigte Ent-
täuschung der Patienten be-
kommt das Praxisteam zu 
spüren. „Es reicht uns. Wir 
lassen uns nicht zum Spiel-
ball der Politik machen. Das 
betrifft uns auch emotio-

nal“, so Schäfer.
Und so werden die Erst-

impfungen in der Praxis im 
Ärztehaus Am Markt  für die 
nächsten drei Wochen aus-
gesetzt – zur Transparenz 
für die Patienten und zum 
Schutz der Mitarbeiterin-

nen, die seit Wochen an der 
Grenze der Belastbarkeit 
und darüber hinaus arbeiten 
würden, wie der Arzt be-
richtet. „Wir machen erst 
einmal nur noch Zweitimp-
fungen“, sagt Dr. Susanne 
Wiese im WB-Gespräch. Im 
Juni wolle man mal schauen, 
wie verlässlich die Impf-
stoffmengen dann seien. 
„Für uns ist nicht transpa-
rent, wieviel Impfstoff es 

gibt“, so Wiese. Immer habe 
es geheißen, dass ab Mitte 
Mai genügend Impfstoff 
vorhanden sei, die ersten 
Bundesländer hätten die 
Priorisierung aufgehoben: 
„Und auch wir haben damit 
gerechnet, ab Juni jeden 
impfen zu können, der das 
möchte. Wir wollten eine 
450-Euro-Kraft zusätzlich 
für die Organisation einstel-
len“, sagt Susanne Wiese. 
Immerhin: Die schwerkran-
ken Patienten, also die, für 
die die hausärztliche Impf-
kampagne ursprünglich ge-
startet worden war, sind 
durch.

Auch von der Standesver-
tretung, egal ob Hausärzte-
verband oder Ärztekammer, 
gebe es keine Rückende-
ckung. Selbst „Chefvirologe“ 
Christian Drosten zeige kei-
ne klare Kante gegen unse-
riöse politische Verspre-
chungen, und im Kanzler-
amt herrsche ein Machtva-
kuum, kritisieren die Stein-

hagener Ärzte: „Unsere Pa-
tienten und wir zahlen die 
Rechnung für populistische 
Wahlkampfaussagen“, sagt 
Schäfer  etwa mit Blick auf 
die Aussage des Bundesge-
sundheitsministers, dass  
Patienten   selbst zwischen 
vier, neun oder zwölf Wo-
chen für ihre zweite Imp-
fung mit Astrazeneca wäh-
len könnten. Problematisch:  
Nach vier Wochen hat der 
Impfstoff erst eine halb so 
hohe Wirkung wie nach 
zwölf – kaum absehbar, was 

das für die Entwicklung der 
Pandemie, für neue Anste-
ckungen und neue Mutatio-
nen,  bedeute. Erst habe kei-
ner Astrazeneca haben wol-
len, auch die Impfzentren 
hätten ihn so gut wie nicht 
verimpft, sondern auf die 
Hausarztpraxen abgeladen, 
kritisiert Susanne Wiese.  
Nun seien die Nebenwir-
kungen mit der Aussicht auf 
Urlaub offenbar nicht mehr 
so abschreckend. Die Politik 
wisse gar, was sie anrichte, 
so Schäfer.

 In Bayern haben die ersten 
Hausärzte schon die Erst-
impfungen eingestellt, weiß  
Arno Schäfer. „Was die Poli-
tik macht, ist eine Gering-
schätzung unserer Arbeit“, 
sagt er weiter. Und das  mes-
se sich auch in der Vergü-
tung der Impfungen. Für das 
Impfzentrum in den Ham-
burger Messehallen etwa, 
das weiß Arno Schäfer aus 
dem Hamburger Abend-
blatt, sind die Kosten für 
eine Impfung mit 200 Euro 
errechnet worden – allein 
für medizinisches Personal, 
Ausstattung, Räumlichkei-
ten. Der Impfstoff ist dabei 
noch nicht mitgerechnet, 
weil der vom Bund bezahlt 
wird. Die hausärztlichen 
Praxen bekommen ein 
Zehntel. Immerhin wird 
auch eine hausärztliche Be-
ratung zur Impfung, selbst 
wenn diese im Impfzentrum 
stattfindet, mit zehn Euro 
vergütet – ein schwacher 
Trost. 

Hausarzt Dr. Arno Schä-
fer Fotos:  Bluhm-Weinhold

Hausärztin Dr. Susanne 
Wiese

»Für uns ist nicht 
transparent, wieviel 
Impfstoff es gibt.«

Dr. Susanne Wiese

Tageskalender

Notdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Telefon 116 117, 15 bis 
22 Uhr Notdienstpraxis am 
Klinikum Bielefeld-Mitte, 
Teutoburger Straße 50.

Apotheken-Notdienst: 
Bahnhof-Apotheke, Fried-
richsdorfer Straße 65,  Gü-
tersloh (Avenwedde), Tel.: 
05241/75072.

Rat und Hilfe
Mobiles Hospizteam 

Steinhagen, Rat und Hilfe 
unter Telefon 0172/1877259.

DRK-Testzentrum, Am 
Markt 3 (ehem. Sieker), 13 bis 
17 Uhr.

Corona-Bürger-Hotline 
des Kreises Gütersloh, 8 bis 
17 Uhr, Telefon 05241/85-
4500. Aktueller Informa-
tionsstand auch unter 
www.kreis-guetersloh.de/
corona. 

Steinhagen hilft sich, 
Hotline des Generationen-
büros im Rathaus, 8 bis 16 
Uhr, 05204/997-207.

Pflege- und Wohnraum-
beratung, Stefan Hellweg, 
Rathaus,  05204/997108.

Rathaus
Rathaus und Bürgerbera-

tung, 8 bis 12.30 Uhr geöff-
net, nur nach Terminabspra-
che.

Bibliothek
Hauptstelle am Kirch-

platz und Zweigstelle 
Brockhagen geschlossen 
(noch bis einschließlich 
Mittwoch); Bücher können 
vorbestellt werden zur Ab-
holung telefonisch unter 
05204/997160 oder per E-
Mail unter gemeindebiblio-
thek@steinhagen.de. 

Ferienspiele 
in der Natur 
Steinhagen/Bielefeld (WB). 
Der Bielefelder Verein Na-
tursinn e.V. bietet auch in 
Coronazeiten  wieder be-
wegte Sommerferienkurse 
in der Natur für Kinder mit 
und ohne Förderbedarf und 
verschiedener Altersklassen 
an. Die Kinder können in 
kleinen Gruppen eine Wo-
che   lang der Natur, den Tie-
ren und den eigenen Gren-
zen und Fähigkeiten auf die 
Spur kommen. Bei allen Fe-
rienaktionen spielt neben 
Spaß und Bewegung, auch 
das soziale und gewaltfreie 
Miteinander, sowie der ver-
antwortliche Umgang mit 
allem Lebendigen eine 
wichtige Rolle.

Die Sommerferienkurse 
sind unter folgendem Link 
zu finden: https://natursinn-
bielefeld.de/index.php/an-
gebote/ferienspiele


